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(3) An den Grenzübergangsstellen erfolgt durch die zustän
digen Organe die Paß-, Zoll-, medizinisch-sanitäre, veterinär
hygienische und phytosanitäre Kontrolle des grenzüberschrei
tenden Verkehrs.

(4) Auf der Grundlage völkerrechtlicher Verträge kann die 
Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs mit den zu
ständigen Organen der benachbarten Staaten auf einem oder 
beiden Hoheitsgebieten gemeinsam oder einseitig durch
geführt werden.

§11
Transitverkehr

Der Transitverkehr durch das Hoheitsgebiet über die dafür 
festgelegten Grenzübergangsstellen wird auf der Grundlage 
der Rechtsvorschriften sowie völkerrechtlicher Verträge 
gestattet.

§12
Verkehr über die Seegrenze

(1) Der gesamte Verkehr über die Seegrenze erfolgt über 
die in den Häfen eingerichteten Grenzübergangsstellen bzw. 
die festen oder schwimmenden Kontrollpunkte, .soweit in 
völkerrechtlichen Verträgen nichts anderes vereinbart ist.

(2) Das Ein- bzw. Auslaufen in die oder aus den Häfen und 
Reeden hat nur auf den Ansteuerungen und auf den festge
legten Sehiffahrtswegen zu erfolgen, die bekanntzumachen 
sind.

(3) Der Minister für Nationale Verteidigung kann im Inter
esse der Sicherheit der Deutschen Demokratischen Republik 
oder der. Sicherheit des Seeverkehrs bei militärischen -Übun
gen für das Befahren der Seegewässer zeitweilig Beschrän
kungen festlegen.

§13
Aufenthalt ausländischer Wasserfahrzeuge

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen der §§ 14 und 15- ist 
das Stoppen, das Ankern oder ein anderweitiger Aufenthalt 
in den Territorialgewässern durch ausländische Wasserfahr
zeuge nur gestattet, wenn dies im Rahmen des normalen See
verkehrs üblich ist.

(2) Ausländischen Wasserfahrzeugen wird der Notaufent- 
halt in den Seegewässern gewährt:

a) zum Schutz von Besatzungen, Ladungen und Fahrzeugen 
■bei Elementarereignissen,

b) zur Ausführung der für die Sicherheit von Besatzungen 
und Fahrzeugen unerläßlichen Reparaturen,

c) zur Inanspruchnahme dringender medizinischer Hilfe 
oder

d) aus Gründen-der Seenot oder eines Seeunfalles.
. (3) Ausländische Wasserfahrzeuge haben beim Notaufent

halt die dafür festgelegten Seegebiete oder die für die zivile 
Schiffahrt freigegebenen Häfen anzulaufen und die Rechtsvor
schriften einzuhalten.

(4) Das Einlaufen in die Seegewässer durch ausländische 
Wasserfahrzeuge zum Zwecke der Hilfeleistung aus Seenot 
bedarf der Erlaubnis der zuständigen Organe, soweit in völ
kerrechtlichen Verträgen nichts anderes vereinbart ist.

§14
Friedliche Durchfahrt

(1) Die friedliche Durchfahrt durch die Territorialgewässer 
wird ausländischen Wasserfahrzeugen gewährt, wenn die 
Durchfahrt nicht den Frieden,, die Sicherheit und Ordnung 
gefährdet sowie die Rechtsvorschriften und die entsprechen
den völkerrechtlichen Verträge eingehalten werden.

(2) Durchfahrt bedeutet die Durchquerung der Territorial
gewässer auf den international üblichen Schiffahrtswegen 
oder Verkehrstrennungsgebieten ohne Berührung der. inneren

Seegewässer oder das Ein- bzw. Auslaufen in die oder aus 
den inneren Seegewässern von oder nach dem Offenen Meer. 
Die Durchfahrt hat ununterbrochen und auf dem kürzesten 
Wege zu erfolgen.

(3) Ausländische Fischereifahrzeuge haben bei der Durch
fahrt durch die Territorialgewässer das Fanggeschirr unter 
Deck zu halten.

§15
Aufenthalt ausländischer Kriegsschiffe

(1) Der Aufenthalt und die Durchfahrt (nachfolgend Auf
enthalt genannt) ausländischer Kriegsschiffe in den Seegewäs
sern ist nur auf der Grundlage völkerrechtlicher Verträge 
oder einer Erlaubnis gestattet.

(2) Die Beantragung der Erlaubnis hat auf diplomatischem 
Wege beim Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der 
Deutschen Demokratischen Republik zu erfolgen.

(3) Kriegsschiffe, auf denen sich das Staatsoberhaupt oder 
der Regierungschef eines anderen Staates befindet, sowie die 
begleitenden Kriegsschiffe sind von den Bestimmungen der 
Absätze 1 und 2 ausgenommen. Diese Kriegsschiffe sind 
10 Tage vor dem beabsichtigten Aufenthalt beim Ministerium 
für Auswärtige Angelegenheiten anzumelden.

(4) Kriegsschiffe, die sich in Seenot befinden oder auf 
Grund eines Seeunfalles gezwungen sind, in die Seegewässer 
einzulaufen, haben entsprechende internationale Signale 'ab
zugeben und die Anweisungen der zuständigen Organe zu be
folgen.

(5) In den Seegewässern dürfen sich gleichzeitig nicht mehr 
als drei Kriegsschiffe eines anderen Staates und nicht länger 
als 7 Tage aufhalten, sofern nichts anderes vereinbart wurde.

(6) Unterwasserfahrzeugen ist der Aufenthalt in den See
gewässern nur in aufgetauchtem Zustand gestattet.

(7) Die Bestimmungen gelten für andere ausländische 
Staatsschiffe, die zu nichtkommerziellen Zwecken genutzt 
werden, entsprechend.

§16
Überflug der Staatsgrenze

(1) Der Überflug der Staatsgrenze durch Luftfahrzeuge ist 
nur in den festgelegten Luftstraßen und Flughöhen auf der 
Grundlage völkerrechtlicher Verträge oder der Erlaubnis der 
zuständigen Organe und unter Beachtung der Rechtsvorschrif
ten und der Weisungen des Flugsicherungsdienstes erlaubt.

(2) Für Flüge von besonderem staatlichen Interesse und für 
Sportflüge können im Rahmen völkerrechtlicher Verträge an
dere Festlegungen hinsichtlich des Überfluges der Staats
grenze getroffen werden.

(3) Der Einflug in das Hoheitsgebiet oder der Überflug des 
Hoheitsgebietes aus Gründen der Luftnot oder zur Rettung 
aus Seenot bedarf der Erlaubnis des zuständigen Flugsiche
rungsdienstes.

(4) Der Minister für Nationale Verteidigung kann im Inter
esse der Sicherheit der Deutschen Demokratischen Republik 
für die Benutzung des Luftraumes zeitweilig Beschränkungen 
festlegen.

■ (5) Der Einflug in das Hoheitsgebiet oder der Überflug des 
Hoheitsgebietes durch Staatsluftfahrzeuge und durch zivile 
Luftfahrzeuge mit militärisch bedeutsamer Fracht anderer 
Staaten ist nur auf der Grundlage völkerrechtlicher Verträge 
oder einer Erlaubnis gestattet. Die Beantragung der Erlaub
nis hat auf diplomatischem Wege beim Ministerium für Aus
wärtige Angelegenheiten der Deutschen Demokratischen Re
publik zu erfolgen.

§17
Grenzverletzungen

Grenzverletzungen im Sinne dieses Gesetzes sind alle Hand
lungen, die gegen die Unverletzlichkeit der Staatsgrenze oder


